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Frühbucherrabatt
fürs Alpenfreibad
Bayrischzell – Ende Mai sol-
len die Renovierungsarbei-
ten abgeschlossen und das
Alpenfreibad in Bayrischzell
wiedereröffnet werden. Der
Gemeinderat hat in seiner
jüngstenSitzungdieEintritts-
preise angepasst und leicht
erhöht. Aber die Gemeinde
bietet für Jahreskarten eine
Rabattaktion.Wer bis 15. Ap-
ril eine Saisonkarte erwirbt,
bekommt zehn Prozent Er-
mäßigung. Die Karten gibt‘s
inderGemeindekasse (Telefon
08023/907613). ft

Ministerin zu Besuch im OP
Judith Gerlach tauscht sich mit Verantwortlichen im Krankenhaus aus

Agatharied – Bayerns Gesund-
heitsministerin Judith Gerlach
hatdasKrankenhausAgatharied
besucht. Zusammen mit Land-
tagspräsidentin IlseAignersuch-
te Gerlach vor Kurzem das Ge-
spräch vor Ort mit den Klinik-
Verantwortlichen. Dabei ging
es vor allem um die Finanzie-
rungundLeistungsfähigkeitvon
Versorgungskrankenhäusernim
ländlichenRaum.DasshierSpit-
zenmedizin geboten wird, be-
kamen die Politikerinnen mit
modernster Technik im Opera-
tionssaal vorgeführt.
Gerlach setze sich laut eige-

ner Aussage „für eine rasche
Soforthilfe der Bundesregie-
rung für die Kliniken ein, die
aktuell mit immer massive-
ren Betriebskostendefiziten zu
kämpfen haben“, zitiert Kran-
kenhaus die Ministerin in ei-
ner Pressemitteilung zu dem
Besuch in Agatharied. Weiter
erklärte Gerlach: „Hier bleiben
die Vorschläge des Bundes zur
Krankenhausfinanzierungweit
hinter denerforderlichenZusa-
genzurückundsindnichtgeeig-
net,diewirtschaftlichenSchwie-
rigkeitenderKlinikenaufgrund
derstrukturellenFinanzierungs-
lückebeidenBetriebskostenzu
beseitigen.“
Von einem „Ressourcenman-

gel“ berichtete Krankenhaus-
Vorstand Benjamin Bartholdt.

„Es fehlt anGeld und vor allem
anFachkräften. ZurUmsetzung
der Krankenhausreform gehö-
rengroße strukturelleVerände-
rungen, die bundesweite Aus-
wirkungen haben. Solch große
Veränderungen brauchen Zeit,
damit sie amEndegutwerden“,
sagteer. „Vorallemaberbraucht
man eine Veränderungsfähig-
keit im System. Aufgrund des
finanziellen Drucks und der
schlechten Rahmenbedingun-
gen, welche die Bundespolitik
momentannicht aktiv anpasst,
habendiemeistenKrankenhäu-
ser großeAngst, dass sie die Re-
formgarnichtersterleben.“Wö-

chentlich gebe es Klinikinsol-
venzen. Die Lage sei so prekär,
„dass die notwendige Verände-
rungsfähigkeit gar nicht gege-
ben ist“, erläuterteBartholdt. Er
warwie LandratOlaf von Löwis
froh, die Situationdarstellenzu
können. „Wir freuen uns sehr,
dass Staatsministerin Gerlach
unser Krankenhaus besucht,
um sich mit den Verantwort-
lichen auszutauschen. So kön-
nen wir die Leistungsfähigkeit
unseres Krankenhauses unter-
streichen“,machte Landrat von
Löwis deutlich.
EinBeispiel dafürbekamGer-

lachmit der Robotik im OP an-

schaulicherläutert.PeterMicha-
el Prodinger, Chefarzt der Ab-
teilung fürUnfallchirurgie und
Orthopädie, demonstrierte die
Funktionen eines Roboters im
Operationssaal underklärtedie
Abläufe vor undwährend eines
Eingriffes. Mit der Technologie
ist es heute möglich, Eingriffe
zum Knie-, Hüft- und Schulter-
Gelenkersatzmittels 3D-Bildge-
bung im Vorfeld des Eingriffes
hochpräzise zu planen. Wäh-
rend des Eingriffes selbst steigt
die Genauigkeit nochmals, da
dieHand desOperateurs durch
die Hilfe des Roboters an Prä-
zision gewinnt. Gemeinsam
können Operateur und Robo-
ter die vorherige Planung be-
sonders genau umsetzen, teilt
das Krankenhaus mit. Für den
Patienten bedeute dies mehr
Sicherheit und ein individuell
angepasstes,häufigbesseresEr-
gebnis.
„Beeindruckend zu sehen,

mit welcher Präzision der
Mako-Roboter die Experten im
OPunterstützenkann. Als Aka-
demisches Lehrkrankenhaus
der LMUMünchen kommt die
innovative Technik aber nicht
nur den Patientenund erfahre-
nenMedizinern, sondern auch
demmedizinischenNachwuchs
in Agatharied zugute“, freut
sich Landtagspräsidentin Ilse
Aigner. ft

Demonstration im Operationssaal: Orthopädie-Chefarzt Peter Mi-
chael Prodinger erklärte Ministerin Judith Gerlach die Vorteile
eines Roboter-Einsatzes im OP. Foto: KH Agatharied

Bunte Osterüberraschung
Hausham – Traditionell stellten sich heuer wie-
der Gehilfen des Osterhasen in Form einer Ab-
ordnung des Gewerbevereins Hausham (GVH)
und der Gemeindeverwaltung zur Verfügung,
um den Kindern der drei gemeindlichen und
die Kindergärten der katholischen Kirche und
der Lebenshilfe körbeweise bunteOstereier vor-
beizubringen. Diesmal fand die Übergabe im
Kindergarten Regenbogenmit (h.v.l.) Annelies
Mayer (Kindergarten Ich & Du), Stefan Lam-

mel (Kassier GVH), Steffi Zellner (KiGa Lebens-
hilfe), Christian Baur (Vorsitzender GVH),Gabi
Altmann (Kiga Regenbogen), Katrin Uhle (Kiga
Sonnenschein), Jennifer Raab (Kindergarten In-
ge-Beisheim) und Bürgermeister Jens Zangen-
feind statt. Damit es keine Tränen gibt, wenn
beim „Oarscheim“ doch das ein oder andere Ei
arg zugerichtet wird, haben die Spender groß-
zügig kalkuliert und für die rund 400 Kinder
knapp 800 Eier geordert. Text/Foto: Hacker

Nach Berlin
zum Girls‘ Day

Landkreis – Dass die Politik
eher was für Männer sei,
findet CSU-Bundestagsabge-
ordnete Alexander Radwan
„völlig falsch“. Eine Politik
„ohne die aktive Beteiligung
von Frauen ist nicht nur un-
denkbar, sondern würde
unsere Gesellschaft auch in
keinster Weise widerspie-
geln.“ Radwan lädt nun alle
Frauen im Alter von 16 bis 21
Jahren aus den Landkreisen
Miesbach und Bad Tölz-Wolf-
ratshausen ein, sich amGirls‘
Day 2024 (25. April) zu betei-
ligen und sich auf Einladung
derKonrad-Adenauer-Stiftung
für eine Reise nach Berlinmit
Besuch des Bundestags zu be-
werben: Dies ist möglich per
E-Mail unter Angabe des Ge-
burtsdatums mit einem kur-
zen Motivationsschreiben
(inklusive Vorstellung und
Begründung, warum sie teil-
nehmen möchten) unter
girlsday@kas.de. Einsende-
schluss ist der 31. März. eb
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